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Auszeichnungen, Ehrendoktorate  und Preise erhalten, unter anderem den Leibnizpreis der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (1986), den Albert Lasker Award (1991), und den Nobelpreis für 
Medizin (1995). Sie ist Mitglied der Royal Society, England, der National Academy, USA, der 
Académie Francaise und des Ordens Pour le mérite (1997). Sie war Mitglied zahlreicher Gremien, 
unter anderem dem Senat der Max-Planck-Gesellschaft, dem Nationalen Ethikrat (2002-2007) und 
dem Scientific council des European Research Council ERC (2007-2012).   
 
www.eb.tuebingen.mpg.de  
www.orden-pourlemerite.de  
www.cnv-stiftung.de  
 
Das Max-Planck-Institut für Entwicklungsbiologie betreibt Grundlagenforschung auf den Gebieten der 
Biochemie, Molekularbiologie, Genetik sowie Zell- und Evolutionsbiologie. Es beschäftigt rund 350 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und hat seinen Sitz auf dem Max-Planck-Campus in Tübingen. Das 
MPI für Entwicklungsbiologie ist eines der 80 Institute und Forschungseinrichtungen der Max-Planck-
Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften e.V. 
 
 
 
 
dpa-Meldung vom 11.06.2013: 
  
Auszeichnungen/Wissenschaft/Kunst/ 
Nüsslein-Volhard übernimmt Pour-le-mérite-Vorsitz = 
 
Tübingen (dpa) - Die Nobelpreisträgerin Christiane Nüsslein-Volhard hat den Vorsitz des Ordens Pour 
le mérite für Wissenschaften und Künste übernommen. Die Direktorin am Max-Planck-Institut für 
Entwicklungsbiologie in Tübingen wurde von den Mitgliedern des Ordens zur Kanzlerin gewählt, wie 
das Institut am Montag mitteilte. Der Verdienstorden ist eine hohe Auszeichnung für Künstler, Natur- 
und Geisteswissenschaftler. Tragen dürfen ihn maximal 40 deutsche und gleich viele ausländische 
verdiente Persönlichkeiten. Nüsslein-Volhard war 1995 mit dem Nobelpreis für Medizin ausgezeichnet 
worden. 
 
# dpa-Notizblock 
 
 
 
 
Agenturmeldung vom 20.06.2013: 
  
Wissenschaft/Personalien/ 
Biologin Nüsslein-Volhard erste Kanzlerin des Ordens Pour le mérite = 
 
Berlin (epd). Die Biologin und Nobelpreisträgerin Christiane Nüsslein-Volhard wird erste Kanzlerin des 
Ordens Pour le mérite für Wissenschaften und Künste. Sie folge dem evangelischen Theologen (78) 
Eberhard Jüngel, teilte die Pressestelle der Bundesregierung am Donnerstag in Berlin mit. Sie sei die 
erste Frau an der Spitze des 1842 vom preußischen König Friedrich Wilhelm IV. gegründeten und 
1952 von Theodor Heuss wiederbegründeten Ordens, hieß es weiter. Jüngel hatte das Amt seit 2009 
inne, Nüsslein-Volhard tritt die Position am 1. Juli an. 
 
Turnusmäßig seien neben der neuen Kanzlerin mit dem Rechtswissenschaftler Christian Tomuschat 
und dem Lyriker Durs Grünbein auch zwei neue Vizekanzler gewählt worden. Dem Orden gehören 
den Angaben zufolge derzeit 37 inländische und 36 ausländische Mitglieder an, darunter 13 
Nobelpreisträger. 
 
 
 


